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1deutscher Emigranten .Angebliche Auswoisung deuce 1 .

Einc unrichtige Meldung cings Wicnor Abendbisttos .
1

In einemAbendblattwirdunterderUeberschrift" Seitzweistdeut-¬
sche Emigratenaus "bohauptet ,dass in den letzten Tageneinc Rcihcdeutscher
Emågrantonmit der Motivierung ausgewicsonwordensci,dass sic sich nichtusaiae 53selbst crhalten kännen und entweder der Allgomeinheit zur Last fallon eder
abergezwungenseien,SffentlicheInstitutionenin Anspruchzunehmen,die
bestimmungsgemässnur Inländern zu dienen haben .Die ausgewicsenenEmigranten
hättenandenWienerLandeshauptmannrekurriert ,derjedochdenRckursab-¬
ge wiesenhabe .

Hiezuerfährt die"Rathauskorrospondenz ":
DemLandeshauptmannvonWienwerdenallmonatlich vicle hunderteBc- ¬

rufungenzur Entscheidungvorgelcgt .Es ist daher solbstvorständlich ,dass
die einzelnon Fälle von den zuständigen Amtsstellen und nicht vomLandes - ¬
hauptmannpersönlich behandelt werden .Soweit bisher festgestellt werden
konnte ,ist in den letzten Monaten kein Abschaffungserkenntnis gegeneinen
doutschen politischen Flüchtling vomAmtder WicnerLandesregierungwostä- ¬
tigt wordon .Jedenfallsmussdaraufhingewiesenworden ,dassdas AmtderWie-¬
nerLandesrogierung ,dasals BerufungsbcherdeüberBerufungengegenAbschaf-¬
fungsbescheideder BundespolizeidircktionWienzu entscheidenhat,beidie - ¬
sen Entscheidungen ,da es sich umeine Angelegenheitder mittelbarenBundes¬amtes
verwaltunghandelt ,an Weisungendes Bundcskanzlergunvedingtgebundenit .
Ven einer AusWeisungdeutscher Emigranten durch den Landeshauptmannvon
Wienkannalso keineRedesein .
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